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Gebete:
Du allumfassende Liebekraft, lass uns erkennen, dass wir göttlichen Ursprungs sind. Schenke uns den Blick für das Wesentliche und lass uns die Kraft und die Schönheit in allen Dingen erkennen. Hilf uns zu wachsen im Geiste, damit wir Vorbild sind für unsere Nächsten und auch sie ihren Ursprung erkennen und wir alle Diener der großen Liebekraft werden.
AMEN.

Es ist eine große Kraft an dem Ort, den ihr Quelle nennt

Meine geliebten Kinder, es ist wahr, was ihr „wahr“-nehmt, aber es ist nicht „die Wahrheit“. Meine Schöpfung in ihrem Gesetz ist immer in Harmonie, selbst wenn sich manche Dinge verändern. Veränderung muss nicht zwangsläufig Zerstörung sein. Und genau diese Sehnsucht tragt ihr in euch: Das Leben zu leben in Freude und in Harmonie. Da ergibt sich alles andere dann von selber, denn es ist an das gekoppelt, was die Basis ist.

Ihr seid in der Lage und habt es oft schon praktiziert, bewusst oder unbewusst an den Ort zu gehen, der imaginär für euch ist, um sich dort auszuruhen. Ihr nennt es, „ihr geht zur Quelle“, und sobald ihr dort angekommen seid mit euren Sinnen, spürt ihr, dass alles abfällt von euch, was außen sich so widerwärtig gebärdet. Ja, das ist das Geheimnis: Es ist eine große Kraft an dem Ort, den ihr Quelle nennt, in Mir, wenn sie sich aufbauen kann durch eure Herzen zu einem unermesslichen Kraftquell, der alles andere, was nicht in Harmonie schwingt und nicht in der Freude ist, auflöst.

Es wird verschwinden, weil es nicht mehr profitabel für euer Wesen ist. Wenn ihr gemerkt habt, was für ein großer Gewinn es ist, in Mir zu ruhen, werdet ihr alles andere von euch weisen und nicht mehr befruchten. Das ist euch bekannt durch all diese Menschenwesen, die ein Nahtoderlebnis oder ähnlich einschneidende Dinge erlebt haben. Sie haben sofort ihr inneres Bestreben umgestellt mit einer Leichtigkeit, denn dieser Gewinn ist um Welten höher, als der weltliche Gewinn.

Und so möchte Ich euch auffordern, sucht immer wieder den Platz auf in euch, der euch mit Mir aufs Engste verbindet. So kann Ich durch euch wirken, indem Ich immer mehr und mehr diese Lichtkraft in das Feld einspeisen kann, das euch so bitter, bitter fehlt. Ihr wisst es, ihr kennt es alle, und ihr seht, dass im Moment alles aus den Fugen geraten ist. Wenn etwas nicht mehr verankert ist, dann löst es sich auf, es kann sich nicht mehr halten. Ihr werdet erstaunt sein über das, was sich da alles nicht mehr halten kann. Lasst es einfach an euch vorbeiziehen, es darf sich auflösen, es hat seinen Sinn erfüllt, es wird nicht mehr gebraucht.

Zerbrecht euch nicht den Kopf über Dinge, die ihr nicht überblicken könnt. Denn viele Dinge müssen geschehen, damit eine andere Sicht sich daraus entwickeln kann oder erschaffen werden kann. Denn ihr erschafft „die Welt“, ihr seid der Schöpfer eurer Welt, und deshalb selektiert genau, was ihr nicht mehr in eurer neuen Welt haben möchtet.

Meine geliebten Kinder, es ist von hoher Bedeutung, was ihr hier im Menschenkleid, in eurer menschlichen Gestalt, mit an dem Großen und Ganzen zu bewirken habt und auch mit bewirkt. Denn alle Seelen, die dieses menschliche Leben bereits hinter sich haben, sind nach wie vor an eurer Seite, um mitzuhelfen. Denn auch sie sind natürlich die Seelen, die mit aufgebaut haben und weiterhin mit aufbauen und erschaffen. Nur haben sie jetzt einen weiteren Blick in das Sein und sehen, was wirklich für die Zukunft wichtig und gut ist, und deshalb habt ihr sie zur Führung.

Nichtsdestotrotz will Ich euch sagen, es gibt viele Seelen, die noch verirrt sind - aus welchen Gründen, ihr wisst es nicht - und wenn sie euer Licht sehen und sich in eurer Nähe aufhalten, dann schickt sie zu Mir. Es ist eure Pflicht, denn ihr seid Lichtkinder. Wenn ihr es auch nicht wisst, ihr habt viele Kräfte zur Verfügung, wenn ihr einmal in eurer wirklichen Kraft seid.

So tröste Ich euch heute und sage: Haltet durch, Meine Geliebten, es wird alles gut, so ihr es denn von ganzem Herzen wollt. Meine geliebten Kinder, seid gesegnet.


Amen, Vater-Ur.
[Cr]

Euer „Schattendasein“ auf dieser Erde
Meine Lieben, die Welt der Sinne ist voller Ablenkungen und Verführungen. Lasst euch nicht verführen und richtet euren Fokus auf das Wesentliche! Es braucht Einfachheit und Klarheit!

Alles, was euch umgibt, soll euch von Nutzen sein, aber ihr seht es nicht. Euer Blick ist getrübt, verschattet von den vielen Pflichten des täglichen Lebens. Sie vereinnahmen euch ganz. Macht euch frei von unnützen Tätigkeiten, sie bringen euch keinen Nutzen, sie erschöpfen euch nur.

Befriedigung liegt nicht in den äußeren Dingen, sondern bestätigt immer nur euer Ego, von dem ihr euch erlösen solltet. Alles, was ihr begehrt, wird euch nur kurz Erfüllung bringen, bis ihr wieder Bestätigung braucht. Es ist ein immerwährender Prozess, der auf eurer Seele lastet und seine Schatten wirft. Ihr seid Getriebene.

Meine Geliebten, durchschaut die Prozesse eures selbst erschaffenen Lebens und wie ihr Gefangene seid in diesem Lebensraum. Ihr geht vielen Beschäftigungen nach und habt doch den Blick für das Wesentliche verloren. Durchschaut euer Dasein mit Klarheit.

Alles Angeeignete gibt euch das Gefühl einer Ich-Präsenz. Ihr identifiziert euch immer mehr mit eurem Ego, eurem selbsterschaffenen Selbst. Es verfestigt sich immer mehr und ihr seid damit beschäftigt, dieses unersättliche Selbst zu stärken und es immer wieder zu füttern. Es wird euch nicht zur Ruhe kommen lassen, weil es Bestätigung braucht.

Entbindet euch liebevoll und tretet in die Stille eures Herzens ein. Entspannt euer angespanntes, angstvolles Dasein, dann entdeckt ihr die Einfachheit in allen Dingen und die Schönheit, die euch umgibt.

Die leise Stimme in eurem Herzen will gehört werden, Meine Lieben, doch ihr habt keine Zeit für sie. Haltet inne und fühlt euch wohl in euch selbst! Lauscht hinein in die Tiefe der Stille, die euch erwecken will, die Stille, die euch in die Herrlichkeit Gottes führen will. So kann das Licht alle Schatten eurer selbst geschaffenen Welt auflösen und eure Seele kann heller scheinen als die Sonne.

Seid gesegnet, ihr Kinder des Lichts.


Amen
[Mo]

Euer „kleines Licht im Alltag“ kann großes Liebefeuer in anderen entfachen

Geliebte Geschwister, ihr habt heute in eurem Vorgespräch in eurer Gruppe die Abläufe, welche derzeit auf der Weltenbühne geschehen, beschrieben, durchleuchtet und hinterfragt. Euch sind bestimmte Begriffe eingefallen, wie ihr hier auf Erden das Leben kennzeichnet, und im Gegensatz dazu in den Welten, wo das göttliche Licht regiert. Denn dort, darf Ich euch sagen, gibt es keine Konkurrenz. Dort, wo ihr euch hinwünscht, ist kein Leid, keine Krankheit, weil ihr dies als „Lernprogramm“ nicht mehr braucht. Ihr seid dann anders gepolt, so möchte Ich es nennen, weil ihr in den Mitgeschwistern Brüder und Schwestern erkennt, die alle auf dem Weg sind heim ins Vaterhaus. Und für euch ist dann nichts schöner und befriedigender als zu helfen, dass andere auf ihrem geistigen Weg vorwärtskommen.

Hier auf Erden seid ihr eingespannt in viele irdische Regeln, die anscheinend unumstößlich sind, wie beispielsweise die Sorge, „zuerst für sich und dann für andere“,
oder, wie ihr herausgearbeitet habt, das Konkurrenzdenken als solches oder das Streben nach irgendeinem Profit für sich selbst, sei es im Materiellen oder auch im geistig-religiösen Fortschritt. Auch dort, ihr Geliebten, gibt es ein Profitdenken. Ein Bruder hat es einmal so ausgedrückt: Ja, hier wird gerangelt, „weil man im Himmel weiter vorne sitzen möchte“. Ihr versteht schon, was Ich meine, und ihr versteht auch Meinen Humor, der dabei zum Ausdruck kommt.

O ihr Geliebten, ihr, die ihr Meinem Weg folgt, die ihr die Liebe als das Höchste und Durchdringendste in allen Schöpfungswelten erkannt habt, ihr seid gerufen, dieses, so gut es euch möglich ist, umzusetzen in eurem tagtäglichen Leben. Es beginnt bei den guten Gedanken, bei den Worten, die mitfühlend sind, bei den hilfreichen Taten für andere, unter Zurückstellung des eigenen Wollens und der eigenen Wichtigkeit.

Ihr bekommt ja eure Anerkennung durch Mich, denn Ich segne euer Tun. Ihr spürt, wie göttliche Kraft durch euch fließt, wie ihr geleitet werdet, wie ihr zu bestimmten Zeiten, ja oft sekundengenau, an das herangeführt werdet, wo ihr in Güte wirken könnt, helfen könnt und anderen Beistand gebt im christlichen Sinne.

Ja, die Christuskraft in euch macht all das möglich und es braucht eigentlich nur die innere Bereitschaft und Öffnung für diesen göttlichen Einstrom, und ihr seid von einem Moment auf den anderen in einer höheren Schwingung. Ihr könnt all die Dinge, die an euch herangetragen werden, segnen, ihr könnt sie in Licht hüllen, ihr könnt für die beten, denen Leid zugefügt wird oder die besondere Schicksalsschläge oder Unglücke erdulden.

O ihr Geliebten, versteht, was Ich euch sagen will: Ihr habt alle Mittel und Wege jederzeit und in Fülle zur Verfügung, wenn ihr euch im Inneren dem Himmel zuwendet, wenn ihr um Hilfe und geistigen Beistand bittet. Ihr alle wisst, dass die Engelwelt euch allen zugeneigt ist, dass sie auf Anweisung des Vaters stets das Beste für euch will, auch wenn manchmal Schwierigkeiten zu überwinden sind, dieses oder jenes Hindernis zu überwinden ist. Meistens jedoch, wenn ihr ganz ehrlich zu euch seid, kommen diese Hindernisse oft aus eurem Empfinden, aus eurer Gedankenwelt. Ihr selbst, so möchte Ich es humorvoll nennen, stellt euch ein Bein, weil ihr, irgendeinem Impuls folgend, dieses oder jenes Weltliche noch anstrebt und dabei Mühen auf euch nehmt, ein Eifer euch erfasst und ihr vergesst, dass bei eurem Vorwärtsstreben andere vielleicht benachteiligt werden - möglicherweise nicht direkt, aber über Umwege von den Auswirkungen eures Wunschdenkens und eurer Wunscherfüllung mit betroffen sind.

Ihr versteht, was Ich meine, alles hängt ja mit allem zusammen, d. h. eure Art zu leben, eure Art des Wirtschaftens, der gesellschaftlichen Vorgänge hat Auswirkungen auf eure Umwelt, auf eure Mutter Erde und auf die ganz großen Zusammenhänge, die euer Leben letztlich wiederum beeinflussen, so, wie es das Gesetz vom Säen und Ernten vorsieht. So ist es hilfreich für euch, wenn ihr manche Dinge, die ihr anstrebt, die euch wichtig sind, auch in ihren Folgen - auch Folgekosten! - abwägt und dann vielleicht, Ich nenne es mal, zum „edlen Verzicht“ euch durchringt und wo ihr später die Genugtuung habt: Ja so wichtig, so unabdingbar war dieses oder jenes, wie es mir damals schien, doch nicht.

Ich predige nicht die große Askese, bitte versteht das nicht falsch, sondern es geht um das Erkennen, um die Auswirkungen vom Kleinen, von einer Ursache, die ihr setzt, wo ihr einen Stein ins Rollen bringt, und dann viele andere Brocken angestoßen werden und sich zu einer Lawine formen können. Das gilt auch im geistigen Bereich – dieses bedenkt – wo sich dann vielleicht eine Denkrichtung Bahn bricht, die weder erbaulich für euch und eure Mitgeschwister ist.

So fühlt euch aufgerufen, ihr Lieben, den lichtvollen, geradlinigen, aufrichtigen Weg zu gehen im Bewusstsein, dass ihr angebunden seid an die himmlische Kraft, dass ihr durchlichtet seid von Meiner Liebe, dass ihr getragen seid von allen himmlischen Kräften, dass ihr wisst, dass der Vater Seine Hände über euch hält und euren Weg schützend begleitet.

So sei Friede mit euch, heiliger Friede, der euch innerlich zur Ruhe bringt. Denn in der Stille spürt ihr, dass ihr auf einem Fundament ruht, das unumstößlich, unzerstörbar ist, von wo aus ihr eure „eigene Welt aus den Angeln heben“ und so manches, wie es heute schon gesagt wurde, beiseite räumen könnt, was weniger förderlich war, eher hinderlich, damit ihr zu neuen Ufern aufbrechen könnt, in geistige Weiten gelangt, die vorher so kaum denkbar waren.

Befreit euch, ihr Lieben, von der eingeschränkten Sichtweise auf das Irdische allein, denn ihr seid geistige Wesen. Ihr seid Geist aus dem Ur-Geist, und dieses erhebt euch im Inneren und ihr könnt über die Grenzen hinwegschauen, die ihr euch selbst oft gezogen habt, und ihr seht weites Land, unendlich weites Land, das euch gegeben ist zu erforschen, zu bebauen, euch als Raum zur Verfügung steht, damit ihr geistige Werke vollbringen könnt.

Diese geistigen Werke können in den schönsten Farben, in den wunderbarsten Formen, mit Klängen, mit Vibrationen ausgestattet sein, die auf euch zurückschwingen, damit ihr gestärkt seid für euren irdischen Alltag. Und ihr wiederum könnt eintauchen in diese wunderbaren geistigen Welten, um Kraft zu schöpfen, um innerlich erhoben zu werden, um gestärkt zu werden für all das, was ihr euch als Aufgabe für dieses Leben gewählt habt.

Seid verbunden mit der Himmelskraft, seid getragen von den Segensschwingungen, die vom Vater kommen, die euch begleiten durch jede Sekunde eures Lebens. Und selbst am Ende, wenn ihr nach dem letzten Atemzug weiter geht, auch dann wird das Liebe-Licht da sein, euch empfangen, euch einhüllen, euch emporziehen und in die große Weite des Göttlichen führen.

O ihr Geliebten, ihr seid geistige Wesen, die sich nicht auf das beschränken, was hier auf Erden sichtbar ist. Denkt daran, dass ihr Konstrukteure seid, die Erbauer von Welten und von Schwingungen, die sich verbinden im Guten, im Lichtvollen, ja im Heiligen, welches alles durchwebt und durchdringt. Ihr könnt mit diesen Mitteln über die Segnungen, über die Liebe-Kraft hineinstrahlen in die Geschehnisse der Jetztzeit und in all das, was noch kommen mag.

Ihr seid das Gegengewicht zu all dem Unguten, zu all dem Dunklen, was sich hier auf Erden und in den angrenzenden Ebenen austobt. So haltet euer Licht dem entgegen, was anbrandet, was euch hinwegspülen möchte, was euch verwirren und irritieren will. Fallt nicht herein auf die Irrlichter, sondern spürt, dass heiliges Licht aus euch herausstrahlt, wie es euch Impulse gibt, wie ihr daraus Anweisungen ableiten könnt, die euch helfen beim Bewältigen von allem, was zu tun ist.

So nehmt den heiligsten Segen aus der Christuskraft entgegen. Es ist der Liebe-Strahl des Vaters, der euch berührt. Der Vater umarmt euch, schützt und führt euch auf allen Wegen, darauf vertraut und geht mutig voran. Ihr seid Meine Nachfolger. Dies sagte Ich schon des Öfteren und Ich betone es heute noch einmal besonders. Dabei ist nichts Großes, nichts Übermächtiges von euch verlangt, sondern das kleine Licht im Alltag, das ist es, was großes Feuer, großes Liebefeuer in anderen entfachen kann.

So versteht euch als das Licht in der Welt, das gegen all das Dunkle anhält und sich bemüht, einige oder auch viele andere zu erreichen, damit diese wieder Hoffnung schöpfen, dass sie ihre Ängste in Schach halten, sie vielleicht überwinden und auflösen können durch die Lichtkraft, die über euch fließt und die eine Wandlung hervorbringt hin zum Guten, hin zum Lichtvollen.

So sei Mein Friede, Meine Kraft und Mein Segen mit euch für das, was ihr umsetzt in der Liebe zu euren Geschwistern.


Amen
[Lo]

Begegnet euren Ängsten wie jedem Teil von euch selbst  – in Liebe
Ihr lieben Geschwister, Ich möchte heute ganz speziell zu allen Meinen Erdengeschwistern sprechen, die ängstlich sind, denen das Vertrauen droht abhanden zu kommen, die sich hin und her geworfen fühlen in einer Welt voller Turbulenzen, voll mit Geschehnissen, die ihr unmenschlich nennt oder grausam, die euch wirklich Angst einjagen können und die ihr dabei Hilfe braucht.

Seht, ihr Geliebten, niemals seid ihr alleine. Die geistigen Helfer sind stets bei euch, auch dann, wenn ihr meint, dass Ängste euch bedrängen, ja zu überwältigen drohen. Mit eurer eigenen Kraft könnt ihr dem kaum widerstehen, doch in dem Moment, wenn es euch gelingt, mitten in dem Angstgeschehen Mich als die heilige Liebe-Kraft der Schöpfung anzurufen, Meinen Einstrom zu erbitten und diesen auch wahrzunehmen, in dem Augenblick spürt ihr, dass der Kipppunkt erreicht ist, wo das Dunkle von euch weichen muss und wo die Helligkeit der Liebe aufscheint, eure Seele durchwirkt, eure inneren Augen nach oben richtet und ihr spürt, wie ihr gehalten seid durch die gütige und ewig-heilige Hand des Schöpfers.

Der Vater ist mit allen Seinen Kindern, auch in der höchsten Not. Dies versucht zu verinnerlichen. Und besonders in den Stunden, wo ihr eine Niedergedrückheit spürt, wo ihr euch einsam und verloren fühlt, gerade da bitte Ich euch - so es euch möglich ist - geht in euch, in euer Herz, in euren inneren Tempel und spürt, wie „die eigentliche Wirklichkeit“ in euch sich meldet, wie sich Türen auftun und Möglichkeiten erscheinen, die vorher nicht da waren.

Ihr seid – und Ich betone das! –, ein jeder von euch, ein geliebtes Kind des Allerhöchsten. Ja, es gibt Bedrängnis, es gibt Versuchungen, es gibt Fallstricke, in denen ihr gebunden seid oder gebunden scheint: Es ist wie in einem Traum, wenn ihr versucht wegzulaufen und ihr keinen Schritt vom Platze kommt. So ähnlich kann das Gefühl sein, wenn Ängste euch lähmen, euch die Kehle zuschnüren, euch Angstschauer den Rücken hinablaufen.

Spielt diese Szenen, so bitte Ich, gelegentlich einmal bewusst durch, und zwar in einer Phase, wo ihr euch stark fühlt, denn damit übt ihr den Ernstfall. Wenn Anwandlungen der dunklen Art, der angstvollen Macht kommen, dann seid ihr vorbreitet, weil ihr wisst, was ihr zu tun habt. Ein Stoßgebet hilft euch! Schlüpft in den Liebemantel, nehmt eine Lichtdusche, wie auch immer ihr euch das vorstellt und gestaltet - all dieses wird euch helfen. Nehmt eure Engel bei der Hand, nehmt Mich in die andere, Ich führe euch durch diese Phasen der Bedrängnis und der Angst.

Ängste sind zum großen Teil von euch selbst „als Antwort“ gegeben auf das, was euch das Leben abverlangt hat. Ängste in diesem Sinne schwingen nicht als Entitäten durch die Ebenen des Seins, sondern ihr selbst gestaltet manches so als Antwort auf ein äußeres Geschehen, auf etwas, was beklemmend ist, und eure Reaktion ist dann ein Angstgebilde. Dieses kann jedoch mit der Licht-Kraft aufgelöst werden, dessen seid euch bewusst.

So übt, dir Geliebten, es kann zu eurem Vorteil sein. Schaut angstfrei und mit Klarblick auf das, was geschieht, und spürt, wie eure Reaktionen im Inneren ablaufen. Dann könnt ihr ansetzen, ihr habt einen Hebel, dass ihr das verändert und zum Guten lenkt. Aber das braucht Mut, es braucht eine Überwindung, dass man sich den Gefühlen stellt.

Schaut der Angst in die Augen, sprecht mit ihr, so wie ihr mit einem Bruder oder mit einer Schwester sprecht. Fragt sie, woher sie kommt, was sie von euch will, warum sie sich hier herumtreibt, und dann segnet sie und entlasst sie aus eurem Bewusstsein.

Das mag jetzt einfach und vielleicht flach klingen, aber so ähnlich lässt sich dieses durchführen. Ihr könnt es probieren. Nehmt Mich an eure Seite, Ich werde euer Führer sein. Ihr spürt dann genau, was zu tun ist, und Meine Hilfe bereitet euch den Weg in die Befreiung. Dann könnt ihr aufatmen, dann könnt ihr das Liebelicht aufsaugen, euch erfüllen lassen - und Glück wird euer Begleiter sein.

Ruft Mich immer dann, wenn ihr Mich braucht. Ich bin da!

Amen
[Lo]

:: Der nächste Rundbrief ist für Ende September geplant ::
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